
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Mitteilungen der Schweizerischen Musikforschenden Gesellschaft
= Bulletin de la Société Suisse de Musicologie

Band (Jahr): 1 (1934)

Heft 2

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



.tMnffiHer"
inn ill) TapiDlnl
276 Seiten Umfang, 150
Notenbeispiele zu den Werk-Analysen
16 Seiten Illustrationen. Fr. 6.25.

Die erste deutsche und
zugleich erschöpfende
Honegger-Monographie

Preisgekrönt durch die
Literatur - Kommission
der Stadt Zürich

ERSTE URTEILE:
Prof. Dr. Karl Nef : Basel, 9. Dez.

„ .Der Zürcher Abbruch-Honegger hat
einen großen Erfolg, Ihr Aufbau-Honegger
sollte einen noch viel größeren haben "
K.H.David: Zürich, 24. Nov.
„ Es ist wirklich schön, reichhaltig,
gründlich,eine prächtige Propaganda für den
Künstler und die neue Kunst überhaupt..."
Roger Vuataz: Genf, 30. Nov.

Jusqu'à présent je n'ai pu qu'en
apprécier l'extérieur (l'impression, la présentation)

qui est magnifique. Je remets aux
vacances le plaisir de mettre mon nez à
l'intérieur..."
Dr. Max Konzelmann: Paris, 24. Nov.

„... Das Buch präsentiert sich vortrefflich ;
es ist ein wahrer Prachtsband ."
Henri Gagnebin: Genf, 26. Nov.
„ Je viens de parcourir votre bel ouvrage

avant d'en faire une lecture plus
approfondie. Il me semble excellent, bien
compris, bien rédigé, dans le ton juste,
avec les commentaires qui éclairent l'œuvre
si vigoureuse et personnelle de Honegger.
Les illustrations sont parlantes. Bref, c'est
un beau travail dont il convient de vous
féliciter chaleureusement..."
Frank Martin: Genf, 30. Nov.

En tous cas bravo pourvotre livre, que jen'ai pas encore eu le temps de lire en
entier, mais qui me plait beaucoup, qui est
bien présenté avec des belles photos bien
choisies et caractéristiques ..."

HUG & CO.
Zürich, Basel, St.Gallen, Luzern, Winterthur
Neuchâtel, Solothurn, Lugano

Nur noch Fr. 8.— stalf Fr. 25.—

Edgar Refardfs
Historisch-Biographisches

MUSIKER-LEXIKON
DER SCHWEIZ

Umfaßt die Namen, kurze Biographien, nebst
Quellenangaben, sowie die Werke von 2440
verstorbenen und lebenden Komponisten und Musik¬

forschern der Schweiz.

Aus Urteilen:
Prof. Dr. K. Nef:

Ein Ehrentempel der schweizer. Musik.

Dr. H. Ehinger:
Ein Buch, um das uns manch größeres
Land beneiden wird.

Ernst Isler:
Legt geradezu den Grundstein zur
Musikgeschichte der Schweiz.

Prof. Dr.Cherbuliez :
Das Musikerlexikon der Schweiz

darf man unbedenklich ein Standwerk
der schweizer. Musikwissenschaft und
eine hinfort unentbehrliche Grundlage
für alle historischen Forschungen auf
diesem Gebiete bezeichnen. Denn es ist
damit nicht nur ein erster Schritt auf dem
Wege der konkreten biographischen
Forschung und der Übersicht über die
dahingehörige musikalische und literarische

Produktion gemacht worden,
sondern gleich eine derart breite Basis
für alle vergangenen Untersuchungen
als Kontrolle und alle noch ausstehenden
als Unterlage geschaffen worden, dafs
selbst weitgehende eventuelle spätere
Ergänzungen am grundlegenden Wert
dieser Arbeil nichts ändern können..
Uberhaupt sei an dieser Stelle lebhaft
betont, daf* das Lexikon nicht etwa
nur wissenschaftliches Nachschlagebuch
für den gelehrten Fachmann ist,
sondern in hohem Mafje auch den Laien,
sei er nun Mitglied eines Chores oder
eines Orchesters oder gehöre er zur
Masse der Konzertbesucher überhaupt,
befriedigen und interessieren kann.

Zeitschrift fur Musikwissenschaff :
Es ist ein unschä&bares, zuverlässiges
Nachschlagewerk für die ganze Zeit
des schweizerischen Musikschaffens bis
1800... Es gibt Artikel in diesem
Werk, die nicht blof* grundlegend,
sondern zugleich erschöpfend sind...
Auf Schrift und Tritt begegnet man
den stillen und unauffälligen Spuren
einer selbständigen Forschungsarbeit:
Beispiel etwa die Biographie des
Glarean. Mit Artikeln dieser Art greift
das Werk über seine nationale
Bedeutung weit hinaus: die ganze
Musikforschung hat den Dank dafür
abzustatten.
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